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Aktuelle Aufgaben der Justitiare in der neuen Etappe 
der Verwirklichung der ökonomischen Strategie
HANS-JOACHIM HEUSINGER,
Stellvertreter des Vorsitzenden des Ministerrates und Minister der Justiz

Auf der Beratung des Sekretariats des Zentralkomitees der 
SED' mit den 1. Sekretären der Kreisleitungen am 1. Februar 
1985 stellte E. H o n e c k e r  fest, daß das engagierte Han
deln der Werktätigen in Vorbereitung des XI. Parteitages 
der SED eindrucksvoll das Bestreben sichtbar macht, auch 
1985 an die gute Bilanz im 35. Gründungsjahr der DDR, die
sem besonders erfolgreichen Jahr in der Geschichte unseres 
Staates, anzuknüpfen und durch neue Leistungen das Wohl 
des Volkes weiter zu mehren.1 Ein beredtes Zeugnis dafür 
ist der Beschluß des Bundesvorstandes des FDGB zur Or
ganisierung des sozialistischen Wettbewerbs in Vorbereitung 
auf dieses bedeutsame gesellschaftliche Ereignis.2

Die richtungsweisenden Orientierungen für das verant
wortungsbewußte Handeln der Werktätigen zur Stärkung 
der DDR vermittelt die 9. Tagung des Zentralkomitees der 
SED. Diese Tagung bestimmt zugleich auch Ziel und Inhalt 
der Tätigkeit aller Staats- und Wirtschaftsorgane und gibt 
eine klare Antwort auf grundlegende Fragen unserer Zeit.3 
Nachdrücklich wird die Richtigkeit des mit der neuen Etap
pe der Verwirklichung der ökonomischen Strategie einge
schlagenen Weges bestätigt. Davon zeugen insbesondere der 
über dem Plan liegende Zuwachs am Nationaleinkommen 
und die Steigerung der Arbeitsproduktivität in der Indu
strie um 6,8 Prozent — diese ist damit deutlich höher ange
stiegen als in den vorangegangenen Jahren — und die guten 
Ergebnisse in der Landwirtschaft.4 5 6 Die erfolgreiche Bewäl
tigung eines wichtigen Teilgebiets der Intensivierung wird 
auch darin sichtbar, daß 40 Prozent des Wachstums des Na
tionaleinkommens aus der 1984 erreichten Senkung des 
Produktionsverbrauchs resultieren. Diese Ergebnisse spie
geln sich auch in unserer Sozialpolitik wider. Sie waren nur 
möglich, weil die intensiv erweiterte Reproduktion heute die 
bestimmende Grundlage für das Wachstum der Produktion 
ist. Damit wurde eine Wende von prinzipieller Bedeutung 
eingeleitet.

Schwerpunkte der Rechtsarbeit
zur Lösung der ökonomischen Aufgaben

Mit dem Volkswirtschaftsplan 1985 wird die neue Etappe 
der Wirtschaftsstrategie auf einer qualitativ höheren Ebene 
verwirklicht. Die dazu notwendigen Schritte müssen auch 
der Ausgangspunkt für Überlegungen sein, wie durch die 
Rechtsarbeit noch wirksamer zur Lösung der ökonomischen 
Aufgaben beigetragen werden kann. Daraus ergeben sich 
vor allem folgende Schwerpunkte:

1. Der wissenschaftlich-technische Fortschritt ist weiter 
zu beschleunigen, und seine Ergebnisse sind ökonomisch 
wirksamer umzusetzen. Das bewährte Prinzip, durch hohe 
Leistungen und moderne Technologien die Effektivität der 
Produktion bedeutend zu steigern, ist auch für 1985 Richt
schnur für die Arbeit der Kombinate und Betriebe. Eine 
wichtige Voraussetzung dafür ist ein auf hohem Niveau 
stehender wissenschaftlich-technischer Vorlauf der Produk
tion.

Die Wirksamkeit der Rechtsarbeit bei der Lösung der 
ökonomischen Aufgaben ist vor allem daran zu messen, wie 
es mit ihrer Unterstützung gelingt, die anspruchsvollen wis
senschaftlich-technischen Aufgaben lösen zu helfen. Hier 
gibt es noch Reserven, insbesondere bei der inhaltlichen Ge
staltung der Pflichtenhefte, der Herstellung und Erfüllung 
der Kooperationsbeziehungen (hauptsächlich im Zulieferbe
reich) sowie bei der konsequenten Durchsetzung des Qua
litätssicherungssystems für die Finalprodukte.

2. Der geplante Leistungsanstieg muß mit den der Volks
wirtschaft zur Verfügung stehenden Energieträgern, Roh- 
und Werkstoffen gewährleistet werden. Das erfordert zwin
gend eine höhere Veredelung des vorhandenen Materials, die 
stärkere Erschließung einheimischer Rohstoffe, strengste 
Sparsamkeit und den sorgfältigen Umgang mit Energie und 
Material. Mehr denn je ist deshalb auf die Einhaltung der 
sozialistischen Gesetzlichkeit, Ordnung, Disziplin und Sicher
heit zum sicheren Schutz des sozialistischen Eigentums und 
seiner planmäßigen Verwendung zu achten. Besonders in 
der Material- und Energiewirtschaft ist bei Verstößen gegen

die sozialistische Gesetzlichkeit mit der gebotenen Konse
quenz zu reagieren. Das schließt ein, alle rechtlichen Mög
lichkeiten dafür zu nutzen, bei der weiteren Veredelung der 
Produktion und einer hohen Materialökonomie keine Qua
litätsabstriche zuzulassen.

3. Die weitere Modernisierung der Grundfonds und die 
höhere Auslastung der Maschinen und Anlagen erfordert 
in verstärktem Maße, Wirtschafts- und arbeitsrechtliche Mit
tel für die volle Nutzung des gesellschaftlichen Arbeitsver
mögens einzusetzen. Damit werden zugleich wichtige Vor
aussetzungen für die Erhöhung der Kontinuität der Produk
tion geschaffen. Die vorhandenen Produktions- und Trans
portkapazitäten sind während des gesamten Monats gleich
mäßig zu nutzen und die Versorgung der Wirtschaft sowie 
die Erfüllung des Exportplans kontinuierlich zu gewährlei
sten.

Durch die Rechtsarbeit kann dieser Prozeß wirkungsvoll 
unterstützt werden. Dazu sind die Rechtsvorschriften über 
die quartalsweise, monatliche und dekadenweise Aufteilung, 
Kontrolle und Abrechnung des Plans konsequent durchzu
setzen. Es ist dafür zu sorgen, daß Material und Zulieferun
gen vertraglich zu solchen Terminen gebunden und geliefert 
werden, die eine kontinuierliche Produktion und Ausliefe
rung gewährleisten. Im Zusammenhang damit steht die Auf
gabe, die geforderte Kontinuität durch betriebliche Regelun
gen zur Leitung der Produktion zu fördern. Eine wichtige 
Rolle spielen hierbei die betrieblichen Ordnungen mit ihren 
eindeutigen Rechte-Pflichten-Strukturen.

4. Unmittelbar mit der Hauptaufgabe in ihrer Einheit 
von Wirtschafts- und Sozialpolitik verbunden ist die wei
tere Entwicklung der Konsumgüterproduktion. Die grundle
gende Orientierung der Partei der Arbeiterklasse muß sich 
in entsprechenden Vertragsangeboten der Kombinate und 
Betriebe an den Handel zur Lieferung hochwertiger und ge
fragter Konsumgüter niederschlagen, die termingetreu und 
in hoher Qualität zu erfüllen sind. In der Rechtsarbeit ist 
diese Aufgabe entsprechend zu berücksichtigen.

5. Die Erreichung all dieser Ziele erfordert eine qualifi
zierte Leitung der ökonomischen Prozesse. Die inzwischen 
wirksam gewordenen Maßnahmen zur weiteren Vervoll
kommnung der Leitung, Planung und wirtschaftlichen Rech
nungsführung3 sowie ihre Anwendung auch in den Berei
chen der Forschung und Entwicklung und der Investitions
tätigkeit haben dazu wesentlich beigetragen. Die weitere 
Verwirklichung dieser Maßnahmen muß auch zu Schluß
folgerungen für die Qualifizierung der Rechtsarbeit führen.

Ein bemerkenswertes Beispiel dafür gaben örtliche Räte 
und Betriebe des Kreises Annaberg. Dort gelang es, durch die 
wirkungsvolle Einbeziehung der Rechtsarbeit in die Lei
tungstätigkeit der örtlichen Räte und der Betriebe wichtige 
Impulse zur bewußten, und freiwilligen Einhaltung der 
Rechtsnormen durch alle Bürger zu vermitteln und alle 
Bürger zur direkten Mitwirkung bei der Festigung von Ord
nung und Sicherheit in den Territorien und Betrieben zu 
gewinnen. Das hat wesentlich dazu beigetragen, den siche
ren Schutz des sozialistischen Eigentums zu gewährleisten 
und durch störungsfreie kontinuierliche Arbeit weitere Pro
duktionsreserven freizulegen.e

Das Sekretariat des Zentralkomitees der SED hat diese 
Initiativen ausdrücklich gewürdigt. Es wurde betont, daß 
die mit der umfassenden Intensivierung verbundenen Auf
gaben höhere Ansprüche an die Organisiertheit, Disziplin 
und Verantwortung und damit an den aktiven Einsatz des 
sozialistischen Rechts stellen. So trägt die Einhaltung und 
kluge Nutzung des Wirtschaftsrechts zum planmäßigen Ver
lauf der volkswirtschaftlichen Reproduktionsprozesse, zu ho-
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